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Entwurf Leitfaden Elternrat 
Version 05. November 2025 
 
Grundlage 
Die Grundlage für die Arbeit des Elternrates bilden das Schulgesetz des Kantons Aargau (Art. 
25 und 36 Abs.3), der Verordnung über die Volksschule (Art. 24 Abs. 2) sowie das Leitbild der 
Schule Strengelbach.  
 
Zielsetzung 
Der Elternrat versteht sich als partnerschaftliches Gremium zur Förderung des Dialogs zwi-
schen Elternhaus und Schule. In enger Abstimmung mit der Schule trägt er zur Stärkung der 
Zusammenarbeit und zur Pflege einer konstruktiven Kommunikationskultur bei. Der Elternrat 
nimmt Anregungen und Anliegen aus der Elternschaft auf und bringt diese – im Rahmen sei-
ner beratenden Funktion – in geeigneter Weise in den schulischen Austausch ein. Er unter-
stützt schulische Entwicklungen durch Impulse, Rückmeldungen sowie durch die Mitwirkung 
bei ausgewählten Projekten und Anlässen. Dabei wahrt der Elternrat stets die pädagogische 
und organisatorische Verantwortung der Schule. Sein Engagement dient der Förderung des 
schulischen Gemeinschaftslebens, der Stärkung des Zusammenhalts sowie der Eröffnung von 
Möglichkeiten zur aktiven, verantwortungsvollen Beteiligung der Eltern am Schulalltag 
 
Grenzen der Mitwirkung 
Der Elternrat… 
• bearbeitet keine Einzelprobleme oder Beschwerden (Dienstweg beachten) 
• hat keinen Einfluss auf Personal, Unterricht, Stundenplan oder Klasseneinteilung 
• befasst sich nicht mit Aufgaben, welche von Gesetzes wegen oder durch Reglement in die 

Zuständigkeit der Schulleitung oder des Gemeinderats fallen 
 
Allgemeine Bestimmungen 

• Der Elternrat ist politisch und konfessionell neutral 

• Er wahrt die Schweigepflicht (gemeinsame Entscheidungen zur externen Kommunikation) 

• Die Mitglieder des Elternrates arbeiten ehrenamtlich 

• Über Sitzungen und Beschlüsse wird ein Protokoll geführt 

• Die Zweckmässigkeit des Leitfadens wird periodisch überprüft 
 
Form 
Der Elternrat ist als eine Projektgruppe als Teil der Schule organisiert. Er hat eine beratende, 
unterstützende und impulsgebende Funktion, jedoch keine Entscheidungsbefugnis in schul-
rechtlichen Fragen. Die Leitung des Elternrats ist bei der Schulleitung 
Bei Schulanlässen kann der Elternrat in Absprache mit der Schulleitung autonom handeln.  
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Organisation 

• Die Möglichkeit einer Mitwirkung im Elternrat beginnt frühestens mit dem Eintritt eines 
Kindes im Kindergarten und endet spätestens mit dem Austritt des jüngsten Kindes aus 
der 6. Klasse.  

• Die Mitwirkung im Elternrat erfolgt für die Dauer von mindestens einem Schuljahr. Rücktritte 
oder Wechsel während des Schuljahres sollen frühzeitig der Schulleitung mitgeteilt werden. 
Wird eine Nachfolge nötig, informiert die Schule alle Eltern schriftlich über die offene Position. In-
teressierte Eltern können auf Wunsch an einer Sitzung teilnehmen, um Einblick in die Arbeit des 
Elternrats zu erhalten. 

• Eltern aus allen Klassen können mitwirken, idealerweise mindestens aus jeder Stufe eine 
Vertretung. Jeder Zyklus soll ausgeglichen vertreten sein.  

• Der Elternrat besteht aus 10 Mitglieder, wovon zwei Personen die Schule vertreten 
(Schulleitung/Lehrperson). Pro Familie kann nur ein Elternteil an den Sitzungen des El-
ternrats mitwirken.  

• Der Elternrat bestimmt den Sitzungsrhythmus selbst und trifft sich mindestens einmal 
pro Semester. In einzelnen Ressorts werden Sitzungen nach Bedarf abgehalten.  

• Der Elternrat wird in drei Ressorts aufgeteilt: 
o Schulanlässe 
o Elternbildung 
o Integration und Kultur 

Die Verantwortlichkeiten für die jeweiligen Bereiche werden im Elternrat definiert.  

• Die Leitung des Elternrats wird durch die Schulleitung übernommen. Sie ist die Hauptan-
sprechperson. In einzelnen Ressorts können Ressortverantwortliche die Leitung über-
nehmen.  
Weitere Rollen: 
o Aktuar: Protokollführung 
o Kassier: Budgetüberblick  

 
Aufgaben 
Der Elternrat  

• ist Anlaufstelle für Elternanliegen, welche die gesamte Schule betreffen.  

• unterstützt die Schule bei Schulanlässen. 

• organisiert Elternbildungsveranstaltungen und schliesst sich bei Bedarf mit regionalen 
Angeboten zusammen. 

• beteiligt sich in den Bereichen Integration und Kultur 

• nimmt Projektideen auf (von Eltern, Kindern, Schule) 

• fördert den respektvollen Umgang untereinander 

• trägt Schulentwicklungsthemen mit 
 
Infrastruktur und Finanzen 

• Die Schule stellt Räumlichkeiten und ihre Infrastruktur nach Absprache mit der Schullei-
tung zur Verfügung. 

• Kopien im Zusammenhang mit dem Elternrat werden von der Schule übernommen.  

• Ausgaben werden durch Einnahmen an Schulanlässen gedeckt.  
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Öffentlichkeitsarbeit 
Der Elternrat kann durch die Schule genehmigte Veranstaltungen und Anlässe auf dem Schul-

hausareal durchführen. Die Veröffentlichung von Beiträgen, Stellungnahmen, Informationen 

(Flugblätter, etc.) erfordert eine vorgängige Absprache mit der Schulleitung. 

Information 
Die Schulleitung informiert zu Beginn jedes Schuljahres im Semesterbrief über den Elternrat und lädt 
interessierte Eltern zur Mitwirkung ein. 
Auf der Webseite der Schule befindet sich eine Informationsseite zum Elternrat mit Angaben zu Funk-
tion, Aufgaben und Kontaktmöglichkeiten. 
Bei Bedarf werden Informationen aus dem Elternrat über die offiziellen Kommunikationskanäle der 
Schule an die Eltern weitergegeben. 

 
Kommunikation 
Die Kommunikation nach aussen erfolgt mündlich oder schriftlich nach Absprache mit allen 
Mitgliedern. Alle Beteiligten erhalten dieselben Informationen gleichzeitig. Informelle Kom-
munikationskanäle (z.B. WhatsApp) dürfen nicht genutzt werden.  

 
 

Der Elternrat pflegt eine offene, wertschätzende und 
sachliche Kommunikation. Dabei orientiert er sich am 4-
Ohren-Modell von Schulz von Thun, um Missverständ-
nisse zu vermeiden und den Austausch konstruktiv zu 
gestalten. 
 
Bei Diskussionen und Entscheidungen wird besonders 
darauf geachtet, sachlich zu bleiben, die eigene Sicht-
weise klar zu kommunizieren, und andere wohlwollend 
zu verstehen. Emotionale Themen oder Kritik werden 
lösungsorientiert und respektvoll angesprochen. 
 
 
 


